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Arbeits­
küche

1 Deckenauslaß
1 Ausschalter

Wenn die Mitte des Herdes mehr 
als 1500 mm von der Senkrechten 
des Deckenauslasses entfernt ist, 
muß zusätzlich ein Wandauslaß 
über dem Herd mit Ausschalter 
vorgesehen werden.

3 Steckdosen mit Schutzkontakt 
(einschließlich Kühlschrank­
anschluß)

1 kombinierter Elektro-Kohleherd 
mit drei Kochstellen und einer 

* Backröhre
oder

1 Elektroherd mit drei Kochstellen 
und einer Backröhre, sofern nicht 
ein Herd nach Abs. 1.1 bzw. 1.3 
vorgesehen ist.

Ein Elektroherd darf nur in zen­
tralbeheizten Wohnungen vorge­
sehen werden. Hierfür ist zu­
sätzlich ein Herdanschlußgerät 
mit Schutzkontaktsteckdose er­
forderlich.

Anstelle der ortsfesten bzw. transportablen 
Kachelöfen kann eine Mehrraum-Kachelofenluft­
heizung vorgesehen werden.
Zentralheizung
In zentralbeheizten Wohnungen ist jeder Raum, 
außer Flur und Abstellraum, mit einem Heizkör­
per auszustatten.
Eine zusätzliche Beheizung von Räumen durch 
Kachelöfen bei zentralbeheizten Wohnungen ist 
unstatthaft.
Für die Ermittlung der Größe der jeweiligen 
Öfen bzw. Heizkörper ist zur Gewährleistung 
der erforderlichen Raumtemperatur die TGL 
112—0319 Wärmebedarf von Gebäuden — Be­
rechnungsgrundlagen — anzuwenden.

1.4 Lüftung
Kochnische, Ein Entlüftungsschacht nach Stan- 
Kochabteil, dard ist vorzusehen 
Arbeits­
küche

Bad/WC, Entlüftung nach TGL 10690
Bad, WC (z. Z. Entwurf)

1.5 Fußboden
Bad/WC, 1 Wandauslaß
Bac* 1 Ausschalter

1 Steckdose mit Schutzkontakt, 
wenn die Lage nach VDE Vor­
schrift entsprechend der Raum­
größe zulässig ist.

Anforderungen an den Fußboden
a) schalldämmend, Dämmwerte siehe TGL 10687 

— Schallschutz im Bauwesen — (z. Z. Entwurf)
b) wärmedämmend, Dämmwerte siehe TGL 

10686 — Wärmeschutz im Hochbau — (z. Z. 
Entwurf)

WC 1 Wandauslaß
1 Ausschalter

begehbarer
Abstell­
raum

1 Wandauslaß 
1 Ausschalter

Anstelle der aufgeführten Schalter sind bei Fern­
schaltungen Taster zu verwenden.

In Wohnungen ohne zentrale Warmwasserversor­
gung kann im Bad/WC bzw. im Bad ein Heiß­
wasserspeicher (80 Liter) für Nachtstrombetrieb 
vorgesehen werden, sofern nicht ein Heißwasser­
bereiter nach Abs. 1.1 vorzusehen ist.

c) nicht feuchtigkeitsempfindlich
d) fugendicht
e) wasserundurchlässig
f) leicht reinigungs- und instandhaltungsfähig

g) mit mindestens 45 mm hoher Fußleiste oder 
Kehle bei Naßräumen

Wohn-, Fußboden mit den Eigenschaften 
Schlaf- nach а bis d und f bis g
und Kinder­
zimmer,
Kochnische,
Kochabteil,
Flur

1.3 Heizung
Ofenheizung

1 Kachelofen (ortsfest)

1 Kachelofen (ortsfest)

1 Kachelofen (transportabel)

Kombinierter Gas- bzw. Elektro- 
kohleherd; bei Gasherd Gas­
raumheizer nach Abs. 1.1

siehe Abs. 1.1

Bad/WC, Fußboden mit den Eigenschaften
Bad nach а bis g

Arbeits- Fußboden mit den Eigenschaften
küche, WC nach а bis d und f bis g 
und begeh­
barer Ab­
stellraum

1.6 Wandbehandlung
Anforderungen an die Wandflächen
a) ebenflächig
b) feinkörnig bis glatt
c) frei von Rissen

Wohn­
zimmer
Kinder­
zimmer
Schlaf­
zimmer
Arbeits­
küche

Bad/WC,
Bad


